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Darlingerode. Im Ortsteil 
Darlingerode wird heute die 
Eröffnung des neuen Senioren-
wohnzentrums im Wohngebiet 
am Halberstädter Weg gefeiert. 
Die offi zielle Feierstunde für 
Handwerker, Mitarbeiter und 
geladene Gäste beginnt um 11 
Uhr. Ab 13 Uhr steht das Haus 
dann allen Interessenten offen, 
denn es wird zu einem Tag der 
offenen Tür eingeladen. Es wird 
der erste Tag dieser Art, denn 
wenn die Bauherren und spä-
teren Betreiber bisher zum Be-
such einluden, handelte es sich 
um Tage der offenen Baustelle.

Jetzt ist aber zumindest an 
und in den Gebäuden weitge-
hend alles fertig. Die ersten Be-
wohner sind schon Anfang No-
vember eingezogen, vor wenigen 
Tagen folgten die nächsten. „Mit 
der bisherigen Auslastung und 
den bereits abgeschlossenen 
Verträgen sind wir zufrieden. 
Dennoch haben wir noch einige 
Kapazitäten und würden uns   
freuen, zum Tag der offenen Tür 
weitere Interessenten begrüßen 
zu dürfen“, erklärt Matthias 
Klinger, der für das Qualitäts-
management zuständige Mit-
arbeiter des Wohnheim-Betrei-
bers Humanas GmbH aus der 
Altmark.

Der Pfl egebereich, der aus 28 
Pfl egeappartements besteht, ist 
bereits zur Hälfte ausgelastet. 
Auch die 30 Wohnungen des Se-
niorenzentrums sind zum Teil 
schon bezogen. 

Insgesamt hat die Humanas 
GmbH etwa 3,2 Millionen Euro 
in das neue Senioren-Wohn-
zentrum investiert. Das Objekt, 
das nach dem bewährten Haus-
gemeinschaftskonzept bewirt-
schaftet wird, bietet sowohl 
altersgerechte Wohnungen, 
aber auch Appartements, die 
für pfl egebedürftige Bewohner 
konzipiert sind. Die Humanas 
GmbH, die in Colbitz ihren 
Sitz hat,  betreibt im Landkreis 

Harz mit dem Darlingeröder 
Objekt bereits das zweite Heim 
dieser Art. Das erste wurde vor 
wenigen Jahren in Meisdorf im 
Altkreis Quedlinburg in Be-
trieb genommen. Ein drittes 
Haus, ein wenig kleiner als das 
Zentrum in Darlingerode, wird 
gegenwärtig im Oberharz-Ort 
Friedrichsbrunn errichtet und 
soll im kommenden Jahr einge-
weiht werden.

Das Haus bietet nicht nur 
moderne Wohnungen für Inter-

essenten, es ist auch ökologisch 
vorbildlich. Die benötigte Ener-
gie wird aus einem Blockheiz-
kraftwerk bezogen. 

Das Seniorenwohnzentrum 
Darlingerode ist in nur weni-
gen Monaten entstanden. Noch 
Ende März standen Vermes-
sungsingenieure im tiefsten 
Schnee und warteten darauf, 
dass die Bagger endlich arbei-
ten konnten. Als der Schnee 
dann weg war, da holten die 
Männer der Baufi rma Nebe aus 

Rieder auf  und hatten schon bis 
Ende Mai einen Teil der Gebäu-
de zum offi ziellen Richtfest fer-
tig. In den vergangenen Tagen 
und Wochen wurden die Wege 
gebaut, das endgültige Fertig-
stellen der Außenanlagen wird 
allerdings erst im Frühjahr er-
folgen. Spätestens im Sommer 
sollen der komplette Ausbau-
zustand erreicht und alle Be-
wohner eingeszogen sein. Auch 
das Personal wird dann in kom-
pletter Besetzung arbeiten.

Ab 13 Uhr Tag der offenen Tür in Darlingerode

Heute öffnet neues Seniorenwohnheim

Die ersten Bewohner sind bereits in das Seniorenwohnzentrum eingezogen. Pfl egedienstleiterin Nadine 
Armster versorgt hier Irmgard Singer und Ingrid Wolge mit frischem Mineralwasser.

Das Team des Ilsenburger Stadtanzeigers 
wünscht allen Lesern eine besinnliche 
und friedliche Weihnacht sowie 
einen guten Rutsch in das neue Jahr!

Ilsenburger Stadtanzeiger
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

ein ereignisreiches Jahr wird in 
wenigen Tagen zu Ende gehen. Es 
war ein Jahr, auf dem viele Hoff-
nungen lagen, die nicht alle erfüllt 
werden konnten. Zunächst hin-
derte der lange Winter den Fort-
gang vieler noch aus dem alten 
Jahr liegen gebliebener Arbeiten. 
Dann folgte das Hochwasser, von 
dem unsere Stadt zwar nicht ver-
schont wurde, aber zum Glück 
kaum Schaden entstand. Aller-

dings brachte dies viel Arbeit, 
z.B. für den städtischen Bauhof. 
Der Fortgang der Bauarbeiten 
am neuen Jugendtreff wurde 
dadurch verzögert. Und unserer 
Stadt fehlte zum Jahresende wie-
der das Geld. Allerdings geben 
wir nicht zuviel aus, sondern wir 
haben erneut weniger Gewerbe-
steuern eingenommen, als ohne-
hin zu Jahresbeginn schon sehr 
vorsichtig geplant war. Mehr als 
eine Million Euro fehlen unserem 
Haushalt und ich hoffe, dass sich 
in der dafür verantwortlichen 

Steuergesetzgebung des Bundes 
bald einiges ändert.

Dennoch sollten wir mit Opti-
mismus in das neue Jahr gehen. 
Ich erwarte den Baustart für die 
Wernigeröder Straße und die 
neue Kindertagesstätte in Drü-
beck. In Darlingerode wird das 
neue Wohngebiet wachsen, unser 
historisches Rathaus am Markt 
wird ebenfalls zur Großbaustel-
le. Und auch sportlich hoffe ich, 
dass Mitte Februar zwei Ilsen-
burger Rennrodler unsere Stadt 
bei den Olympischen Winterspie-

len in Sotschi würdig vertreten 
werden. Ich wünsche Toni Eg-
gert und Sascha Benecken schon 
jetzt alles Gute - die dafür nötige 
Berufung durch den Rennrodel-
Bundestrainer setze ich voraus.

Aber auch der Sommer hält 
einige Höhepunkte bereit. Unser 
Forellenfest feiert sein 20. Jubi-
läum, die erweiterte Stadt Ilsen-
burg ihr Fünfjähriges und bei 
einigen Vereinen stehen ebenfalls 
„runde“ Geburtstage an. 

Im Industriepark wird auch im 
kommenden Jahr gebaut, so dass 

weitere Arbeitsplätze dafür sor-
gen werden, dass die Menschen 
unserer Stadt und der Region 
sicher in die Zukunft schauen 
können. 

Mit diesem Ausblick wünsche 
ich Ihnen ein friedliches und ge-
segnetes Weihnachtsfest sowie 
einen guten Rutsch in das neue 
Jahr 2014

 
       Herzlichst, Ihr
 Denis Loeffke
 Bürgermeister

Bürgermeister Denis Loeffke:

Optimismus trotz klammer Kassen für das neue Jahr

Darlingerode. Die Kinderta-
gesstätte „Mäuseland“ veran-
staltet am heutigen Nikolaustag 
ihren beliebten Weihnachts-
markt. Los geht es um 15.30 
Uhr mit Bastelecken, einem 
Weihnachtsmärchen und vielen 

weiteren Überraschungen. Und 
wenn man den Erzieherinnen 
glauben kann, dann soll sich 
sogar der Weihnachtsmann zu 
einem Besuch angesagt haben. 
Alle Kinder und deren Familien 
sind herzlich willkommen.

Heute in Darlingerode

Weihnacht im Mäuseland
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Ilsenburg (Harz). In der Ilse-
stadt haben am Sonnabend nach 
dem 11. 11. die Närrinnen und 
Narren der Ilsenburger Carne-
valsgemeinschaft Rot-Gold das 
Kommando übernommen. Sie 
forderten auf den Marktplatz 
von Bürgermeister Denis Loeffke 
den Schlüssel für das Rathaus - 
wohl wissend, dass dieses derzeit 
ein absolut hohler Bau ist. Das 
Haus ist entkernt und für die 
umfangreiche Sanierung vorbe-
reitet worden.

Zum Regieren brauchen die 
Narren kein Haus, ihnen reichen 
gute Ideen. Die beste - sie gefiel 
auch dem Bürgermeister - war 
ein Ändern der Steuergesetzge-
bung. „Wir werden dafür sorgen, 
dass die Unternehmen künftig in 
den Städten ihre Steuern bezah-
len, in denen sie sich angesiedelt 
haben“, verkündete Sitzungs-
präsident und Elferratsmitglied 
Klaus Giese unter dem Applaus 
der Anwesenden. Angesichts 
solch ebenso einfacher wie lo-
gischer Regelungen fragten sich 
viele Zuschauer, ob die Narren 
nicht doch woanders sitzen?

Denis Loeffke schien die Rede 
Gieses irgendwie geahnt zu ha-

ben, denn er hatte neben dem 
symbolischen Rathausschlüssel 
auch das Stadtsäckel mitge-
bracht. Da das Stadtoberhaupt 
erst wenige Tage zuvor eine 
Haushaltssperre für die Stadt-
ausgaben verkündet hatte, war 
der Beutel der laut Aufschrift 
„Bundesbank Ilsenburg“ wie er-
wartet leer. 

Klaus Giese und der ICG-Vor-
sitzende Wolfhard Sulkowski 
versprachen, bis zum Ascher-
mittwoch das Stadtsäckel mit 
Inhalt zu versehen, der Bürger-
meister will im Gegenzug dafür 
sorgen, dass am 11. November 
2014 den Narren ein etwas at-
traktiveres Rathausgebäude für 
die Regentschaft angeboten wer-
den kann.

Die Karnevalisten planen wie 
in den vergangenen Jahren auch 
drei öffentliche Veranstaltungen. 
Der Kinderkarneval wird am 
Sonnabend, 16. Februar 2014, im 
Haus der Vereine in der Mühlen-
straße gefeiert. Die beiden Fest-
sitzungen werden wie gewohnt 
im Schützenhaus des Ortsteils 
Drübeck stattfinden. Sie sind für 
den 22. Februar und den 1. März 
2014 -  jeweils ein Sonnabend - 

Fünfte Jahreszeit in Ilsenburg eröffnet

Narren übernehmen Hausschlüssel und Kommando

Einen symbolischen Schlüssel sowie ein leeres Stadtsäckel hatte Bürgermeister Denis Loeffke zur „Machtü-
bernahme“ der Karnevalisten an Klaus Giese übergeben.
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Darlingerode. Ein wichtiger 
Schritt beim Erschließen des 
neuen Wohngebietes Halberstäd-
ter Weg II im Ortsteil Darlingero-
de ist im Oktober abgeschlossen 
worden. Die Stadtwerke Wer-
nigerode GmbH als Erschlie-
ßungsträger gab den Abschluss 
der geplanten Arbeiten des ers-
ten Erschließungsabschnitts 
bekannt. Gemeinsam mit Bür-
germeister Denis Loeffke in-
formierte sich Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Steffen Meinecke 
über den Abschluss der Arbei-
ten und sicherte Loeffke für das 
kommende Jahr die Realisierung 
des zweiten Abschnittes zu.

Im ersten Teil der Arbeiten 
wurden rund 17 500 Quadratme-
ter Bauland freigegeben. Im kom-
menden Jahr sollen es weitere 16 
000 Quadratmeter werden. Der 
Erdaushub betrug 1400 Kubik-
meter, 4000 Quadratmeter Pflaster 
wurden verlegt und zwei Kilome-
ter Borde gesetzt. Die in die Erde 
gebrachten Stränge für Strom, 
Gas und Trinkwasser sind jeweils 
einen knappen Kilometer lang.

Besonders auffällig war, dass 
schon während der Erschlie-

ßungsarbeiten die ersten Häus-
lebauer mit dem Errichten ihrer 
künftigen Wohnhäuser begon-
nen hatten. Während die ersten 
Familien schon Weihnachten im 
neuen Haus verbringen werden, 
sind die Baufirmen eifrig damit 
beschäftigt, die Rohbauten vor 
dem Winter dicht zu bekommen. 
Die kalte Jahreszeit kann dann 
für den Innenausbau genutzt 
werden, ehe es ab dem Frühjahr 
draußen weitergehen wird.

Die Nachfrage nach den 
Grundstücken und Bauplätzen 
ist gut, denn aufgrund derzeit 
geltender gesetzlicher Rege-
lungen wird es derartige Eigen-
heimsiedlungen in den kleineren 
Orten in den nächsten Jahren 
nicht mehr geben dürfen. Der 
Halberstädter Weg II ist bereits 
eine Ausnehme, da die Bebau-
ungspläne noch aus den 90-er 
Jahren stammten.

Interessenten können sich bei 
René Franke in der Stadtwerke 
GmbH Wernigerode melden und 
dort die nötigen weiteren Infor-
mationen holen. Für beide Er-
schließungsabschnitte sind noch 
Grundstücke frei.

Darlingerode: Erschließungsarbeiten am Halberstädter Weg II

erster bauabschnitt ist pünktlich fertig geworden

Bürgermeister Denis Loeffke und Stadtwerke-Geschäftsführer Steffen Meinecke beim Rundgang im neuen 
Wohngebiet in Darlingerode.

Ilsenburg (Harz). Unter dem 
Motto „Vorfreude, schönste 
Freude“ wird zum traditionellen 
Adventskonzert des Ilsenburger 
Frauenchores und des Män-
nergesangsvereins „Volkschor 
Concordia“ eingeladen. Das 
Konzert findet am Sonntag, 8. 
Dezember, in der Marienkirche 
statt.  Das gemeinsame Kon-
zert gehört seit Jahren zu einer 
beliebten Tradition und ist ein 
musikalischer Höhepunkt in 
der Vorweihnachtszeit. Neben 
stimmungsvollen Liedern  wer-

den Rezitationen von Gedichten 
und Geschichten zum festlichen 
Charakter des Konzertes bei-
tragen.

In der Pause werden Glüh-
wein und selbst gebackene 
Plätzchen gereicht. Das Kon-
zert beginnt um 16 Uhr, Einlass 
ist ab 15.30 Uhr. Eintrittskarten 
gibt es an der Tageskasse.

Die beiden Chöre laden alle 
Freunde des Chorgesanges herz-
lich ein um in der Marienkirche 
ein festliches und besinnliches 
Adventskonzert zu genießen.

Alle Jahre wieder

Gemeinsames Chorkonzert
Ilsenburg (Harz). In den ver-

gangenen Monaten hat sich ein 
unschöner Trend fortgesetzt, 
dass Unternehmen und Ge-
schäfte die Ilsenburger Innen-
stadt verlassen. Umso mehr 
freute es Bürgermeister Denis 
Loeffke, dass mit der MS Elec-
tronic von Mike Schröder ein 
Unternehmen aus der Marien-
höfer Straße fortzog, sich aber 
nur wenige Häuser weiter neu 
ansiedelte. Die Elektronik-Fir-
ma, die zugleich Vertriebs- und 
Servicepartner der Deutschen 
Telekom ist, hat im einstigen 
Geschäft des Uhrmachermeis-
ters Lis ein neues Domizil ge-
funden. „Ich hoffe, dass durch 
den verstärkten Wohnungsbau 
auch wieder Händler in die 
Innenstadt einziehen“, erklär-
te der Bürgermeister, der auch 
darauf hinwies, keinen zu In-
vestitionen zwingen zu können.

MS Electronic Ilsenburg

umzug in ein neues Geschäft

Bürgermeister Denis Loeffke begrüßte das Team von Mike Schröder an 
deren neuem Firmendomizil.
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Ein ganzer Gruppensatz nagelneuer Bücher zum Thema „Sicher-
heit im Straßenverkehr“ ist vor wenigen Tagen in der Kindertages-
stätte „Eichholz“ in Ilsenburg angekommen. Finanziert wurde die 
Anschaffung der Bücher durch Spenden von zwei Ilsenburger Ge-

werbetreibenden. Tagesstätten-Leiterin Monika Bollmann bedankte 
sich im Namen der Kinder bei den Sponsoren und hofft auf weitere 
Unterstützung beim Kauf von solch lehrreichen Büchern für die Kin-
der.

Ilsenburger Unternehmen spenden für eichholz-Kindergarten

Ilsenburg (Harz). Der neue 
Spielfilm von und mit Holly-
wood-Star George Clooney wird 
im Februar 2014 zur Berlinale 
in Berlin seine Europa-Premi-
ere feiern. Darüber hat Berli-
nale-Direktor Dieter Kosslick 
kürzlich informiert. Der Film 
trägt den Titel „Monuments 
Men - Ungewöhnliche Helden“ 
und wurde von Clooney in Zu-
sammenarbeit mit dem Film-
studio Babelsberg vor allem an 
Schauplätzen in Deutschand 
gedreht.

Ein nicht unbedeutender Teil 
der Dreharbeiten fand im Früh-
jahr diesen Jahres im Harz statt. 
Während die Produktionsteams, 
inklusive einiger Hollywood-

Größen wie Matt Damon oder 
John Goodman, einen Monat 
lang im komplett abgesperrten 
Ilsenburger „Landhaus zu den 
Rothen Forellen“ Quartier be-
zogen, waren die Innenstadt 
von Goslar, ein Schaubergwerk 
im Westharz, der Halberstädter 
Dom und die Stadt Osterwieck 
Drehorte des Films.

„Monuments Men - Unge-
wöhnliche Helden“ beruht auf 
der wahren Geschichte einer aus 
Kunstkennern und Elite-Solda-
ten bestehenden Sondereinheit 
der Alliierten, die im Zweiten 
Weltkrieg künstlerische Meis-
terwerke aus den Händen der 
Nationalsozialisten befreien 
und diese an ihre rechtmäßigen 

Besitzer zurückgeben sollte.  
Unter Beachtung der unlängst 
in München gefundenen Samm-
lung des Kunsthändlers Gurlitt, 
wird der Film trotz der Tatsa-
che, dass er vor etwa 70 Jahren 
spielte, ein sehr aktuelles The-
ma aufgreifen.

Vor wenigen Wochen stell-
ten Produzent, Regisseur und 
Hauptdarsteller George Cloo-
ney sowie sein Freund und Mit-
produzent Grant Heslov - bei-
de feierten übrigens während 
ihres Aufenthalts in Ilsenburg 
Geburtstag - den Film erstmals 
in Los Angeles vor. Ein Termin 
für den genauen Kinostart in 
Deutschand steht noch nicht 
fest.

Kinostart im Frühjahr

Clooney-Film hat zur berlinale Deutschland-Premiere

Ein typisches Frühlings-Foto aus Ilsenburg: Clooney-Fans belagern den 
Haupteingang der Rothen Forelle.

Ilsenburg (Harz). Durch den 
Abriss des alten Heizhauses am 
Kloster Ilsenburg gibt es dort 
nicht nur eine Gefahrenquel-
le weniger, sondern es wurde 
auch eine neue Parkfläche für 
Besucher geschaffen. Vor allem 
Busse können nun gefahrlos 
parken und wenden. Die Stell-
fläche wurde geschreddertem 
Betonmaterial versehen und 
mit Splitt abgedeckt. Mehrere 
Tonnen Schutt wurden außer-
dem zum Verfüllen des einsti-
gen Schwimmbeckens auf dem 
Klostergelände verwendet. 
Auch diese Fläche ist nun eben. 
Unter der Regie des Klosters 
soll demnächst auch noch der 
Wildwuchs entfernt werden.

Gefahrenquelle beseitigt

Neue Parkfläche am Kloster geschaffen

Eine weitere Parkfläche am Kloster Ilsenburg wurde durch den Abriss 
des alten Heizhauses geschaffen.

Ilsenburg (Harz). In der Ilse-
stadt wird an diesem Wochenen-
de der Weihnachtsmarkt eröff-
nen. Auf dem Marktplatz werden 
zahlreiche Händler mit weih-
nachtstypischen Angeboten und 
ein der bevorstehenden Festzeit 
entsprechendes kulturelles Pro-
gramm erwartet, für das Ensemb-
les der Stadt gewonnen werden 
konnten. 

Der Ilsenburger Weihnachts-
markt öffnet an allen drei Tagen  
jeweils am frühen Nachmittag.

Programm:
Freitag
15 Uhr Knirpsenchor
17.30 Uhr Posaunenchor

Sonnabend
15 Uhr Musikschule Fröhlich
17 Uhr Posaunenchor

Sonntag
15 Uhr Kirchenchor

Der Weihnachtsmann hat 
sich an allen drei Markttagen 
jeweils in der Zeit von 15.30 bis 
16.30 Uhr angekündigt.

Ilsenburg

Weihnachtsmarkt 
am Wochenende
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Drübeck. Der bisherige Ge-
schäftsführer des Evangelischen 
Zentrums Kloster Drübeck, 
Pfarrer Christoph Carstens, hat 
Drübeck verlassen. Mit dem 
Ablauf seiner vertraglich ver-
einbarten sechsjährigen Amts-
zeit, wird die Stelle durch die 
Evangelische Kirche Mittel-
deutschlands neu besetzt. Wie 
zu erfahren war, soll der/die 
neue Geschäftsführer/in nicht 
unbedingt eine theologische 
Ausbildung besitzen, sondern 
sich mehr um den wirtschaft-
lichen Bereich des Zentrums 
kümmern. 

Auch dank der Arbeit von 
Christoph Carstens ist das Klos-
ter Drübeck durch die umfang-
reiche Bau- und Sanierungsar-
beit der vergangenen Jahre zu 
einem Vorzeigeobjekt der evan-
gelischen Kirche geworden. 
Davon zeugen nicht nur viele 
tausend Übernachtungsgäste, 
sondern auch eine stets wach-
sende Zahl von Tagestouristen, 
die dem Kloster ihre Aufwar-
tung machen.

Christoph Carstens wird mit 
seiner Familie nach Quedlin-

burg ziehen und dort eine Pfarr-
stelle übernehmen, die einen 
Teil der Quedlinburger Altstadt 
- u.a. den Schlossberg und auch 
den Ort Westerhausen umfasst. 

Seine Frau Annette wird aber 
dem Kloster Drübeck beruflich 
verbunden bleiben und wie bis-
her weiter als Studienleiterin 
am Pastoralkolleg arbeiten.

Kloster-Geschäftsführer wechselt nach Quedlinburg

Christoph Carstens verabschiedet

Der bisherige Kloster-Geschäftsführer Christoph Carstens wurde in 
einem Gottesdienst verabschiedet.

Darlingerode. Seit dem 1. 
Oktober hat die Thomas-Mann-
Grundschule im Ortsteil Dar-
lingerode eine neue Schulleite-
rin. Die 46-jährige Katrin Wilde 
wurde mit der Aufgabe betraut 
und ist damit die Nachfolge-
rin der vor einigen Monaten in 
den Ruhestand verabschiedeten 
Siegrid Erbrecht.

Katrin Wilde ist gebürtige 
Cattenstedterin und verbindet 
den Beginn ihrer Ausbildung 
am damaligen Institut für Leh-
rerbildung in Staßfurt mit Dar-
lingerode. Das IfL veranstaltete 
zu DDR-Zeiten alljährlich seine 
Sommerlager im damaligen Fe-
rienlager im Sandtal.

Seit 25 Jahren ist Katrin Wil-
de im aktiven Schuldienst. Sie 
arbeitete an Grundschulen in 
Blankenburg und Stiege. Zu-

letzt war sie stellvertretende 
Schulleiterin der Stadtfeld-
Grundschule in Wernigerode. 
An ihrer neuen Wirkungsstätte 
hat sie sich gut eingelebt - und 
sie hat das angestammte Schul-
leiterbüro für ein kleineres 
Dienstzimmer mitten im Schul-
haus geopfert. „In der obersten 
Etage bekommt man ja vom 
Schulalltag nichts mit. Jetzt bin 
ich mittendrin“, sagt sie und 
hat auch schon erste Pläne. Ein 
bereits in Teilen erarbeitetes 
Konzept zur Umgestaltung des 
Schulhofes will sie umsetzen. 
Farbenfroher und praktischer 
soll er werden und die kindliche 
Fantasie anregen. Auch bei den 
Bestrebungen zum Gründen 
eines Fördervereins will sie hel-
fen. Alles soll aber Schritt für 
Schritt erfolgen.

Neue Chefin für Darlingeröder und Drübecker Kinder

katrin Wilde leitet Grundschule

Ilsenburg (Harz). Laut der 
städtischen Straßenreinigungs-
satzung umfasst der Winter-
dienst das Räumen von Schnee 
und Eis sowie das Abstumpfen 
bei Eisglätte auf Fahrbahnen 
und Gehwegen.

Zum Teil übernimmt die Stadt 
den Winterdienst auf den Fahr-
bahnen und bestimmt nach 
pflichtgemäßem Ermessen die 
Reihenfolge der zu reinigenden 
Straßen.

Grundsätzlich sind sämtliche 
Gehwege in der Stadt durch 
die Eigentümer der anliegenden 
Grundstücke auf einer Brei-

te von mindestens 1,20 m von 
Schnee und Eis zu befreien. Ist 
ein Gehweg nicht vorhanden, so 
ist die Straße ebenfalls auf einer 
Breite von mindestens 1,20 m 
freizuhalten. 

Schnee und Eis müssen so 
gelagert werden, dass der Ver-
kehr auf der Fahrbahn  und dem 
Gehweg nicht gefährdet oder 
behindert wird. Ordnungswid-
rig handelt, wer den Schnee bei 
der Reinigung auf öffentliche 
Straßen schiebt. Rückstände des 
Streumaterials sind zu beseiti-
gen, wenn keine Glättegefahr 
mehr besteht.

Information des Teams Ordnung

eigentümer hat räumpflicht

Katrin Wilde leitet seit Anfang Ok-
tober die Thomas-Mann-Grund-
schule in Darlingerode.

Drübeck. Seit einigen Tagen 
sendet der neue Funkturm im 
Drübecker Gewerbegebiet. Die 
Freude bei Mobiltelefonierern 
und Nutzern von Tablet-Com-
putern war groß. Der Turm bie-
tet 3G - also einen Mobilfunk-
standard der dritten Generation 
- auch UMTS genannt.

Das Surfen auf dem Smart-
phone oder dem Tablet geht nun 
blitzschnell - vorausgesetzt, 
man wohnt in der richtigen Ge-
gend. Schon wenige Tage nach 
der Inbetriebnahme des Funk-
mastes gab es Kritiken. In ei-
nigen Bereichen des Ortsteils 

- vor allem hinter dem Kloster 
in Richtung Bahnhof - war von 
verbessertem Netz nichts zu 
spüren. Es gab Beschwerden bei 
Bürgermeister Denis Loeffke.

Der nahm umgehend Kontakt 
zur Deutschen Telekom auf und 
erfuhr, dass bislang nur ein Mo-
dul für schnellen Datentransfer 
in Betrieb war. Wenn viele Nut-
zer zeitgleich surften und tele-
fonierten, dann verringerte sich 
die Leistung und einige Ecken 
blieben unterversorgt.

„Die Telekom hat mir zuge-
sichert, dass noch im Dezember 
ein weiteres GSM-Modul in-

stalliert werden wird, über das 
dann ausschließlich telefoniert 
wird. Das soll das Datenmodul 
entlasten und die Funklöcher 
im Ort endgültig beseitigen.

In diesem Zusammenhang in-
formierte Loeffke, dass er den 
erneuten Kontakt zur Deut-
schen Telekom genutzt haben, 
um für eine Aufrüstung des 
Drübecker Funkturms mit LTE-
Technik zu werben. „Mir wurde 
zumindest erneut eine Prüfung 
zugesichert, alles weitere wird 
sich dann im kommenden Jahr 
zeigen. Ich bin aber optimis-
tisch“, schloss der Stadtchef.

Seit Mitte November „funkt“ es

Drübecker Funkturm ist jetzt am Netz
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
       
 






          



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